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Korrosion

Korrosion bezeichnet die Reaktion eines metallischen Werkstoffes mit seiner Umgebung, die eine messbare Veränderung des  Werkstoffes 
bewirkt. Dieses kann zu einer Beeinträchtigung der Funktion eines metallischen Bauteils oder eines ganzen  Systems führen.

Sauerstoffkorrosion 
Es erfolgt ein direkter Elektronenaustausch zwischen 
Eisen und sauerstoffangereichertem Wasser. Das Eisen 
geht eine Verbindung mit dem Sauerstoff ein und bildet 
ein Eisenoxid. 

Die elektrochemische Korrosion erfolgt durch die Bildung 
galvanischer Elemente. Wenn sich zwei unterschiedliche 
Metalle berühren, fl ießt bei Anwesenheit eines Elektrolyts 
ein elektrischer Strom. Dabei wird das unedlere Metall 
gelöst. Je nachdem, welche Metalle vorliegen, fl ießt mehr 
oder weniger Strom und es fi ndet eine Zerstörung statt. 

1 Elektrode (Eisen Fe), 2 mit Sauerstoff angereichertes Elektrolyt 
(Wasser), 3 Eisenoxid, Fe++ Eisenion, e- freies Elektron

1 Anode (Eisen Fe), 2 Kathode (Kupfer Cu), 3 Elektrolyt (Kupfer-
sulfat CuSO4), Cu++ Kupferionen, e- Elektron, Fe++ Eisenion

Flächenabtrag, gleichmäßiger 
Abtrag der Werkstückoberfl äche 

Lochkorrosion, kraterförmige oder 
nadelstichartige Vertiefungen, die 
die Oberfl äche unterhöhlen 

Abbildung links und unten:
interkristalline Korrosion, entlang 
der Korngrenzen. 
Abbildung rechts: transkristalline 
Korrosion, quer durch die Körner

Die Erscheinungsformen der Werkstoffveränderungen durch Korrosion

Vorgänge bei der Korrosion 

Für die Korrosion sind die Umgebungsbedingungen des Werk-
stoffs von maßgeblicher Bedeutung. Im Wesentlichen sind dies 
Gase aus der umgebenden Atmosphäre und Flüssigkeiten. 

Lösungen können Elektrolyte sein (ionenleitende Flüssigkeiten). 
Bei Metallen liegen der Korrosion überwiegend elektrochemi-
sche oder chemische Vorgänge zugrunde.
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